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AmLLiche KuEste
der am 18 . Juli angemeldeten

Fremden
In den Gasthöfen :

Gasth zum gold . Adler .
Klöpfer, Frl . Karoline Eßlingen
Pfeffer, Frau Marie. Privatiers „

Kgl . Badhotel .
Deichmann, Hr Paul Heidelberg

Hotel Belle vue.
Graham , Mr . und Mrs . Hugh

Montreal- Canada
Graham , Miß Alice und Dienerschaft

Montreal- Canada
Mitschell , Miß Conftance „
Smith, Miß Evelyn „
Wolfs, Hr . Fritz, Amtsgerichtsrat Berlin
Kaufmann , Frau Fanny Stuttgart
Haarburger, Frau Flora „

Gasth . zur Eisenbahn .
Bashofer, Frau Feldwebel mit 2 Kinder

Stuttgart
Blutharsch, Hr . Paul mit Frau Gem. „

Gasth . zum Hirsch.
Hieber, Frl . Lilli Stuttgart

Hotel Klumpp .
Schackow , Hr . Heinr ., Direktor Bremen

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .
Dobbert , Frau Riga
Grugewsky-Dobbert , Frau Riga

Gasth . zur alten Linde .
Lohmann, Hr. Karl , Kfm . Berlin
Strauß , Hr . S ., Kfm . Stuttgart
Bück, Hr . Max mit Frau Gem . u . Kind

Frankfurt a . M.
Hotel gold . Löwen .

Pelzer , Frau Bittburg
Bühler , Hr . Dekan Oppau

Hotel Maisch .
Dietrich, Hr . Heinrich, Bäckermstr .

N . Jeutz b . Diedenhofen
Kintzl. Hr . Oskar, Gerichtssekretär „
Steiger, Hr . August, Gastwirt Mutterstadt

Gasth . zum wilden Mann .
Pfundt, Hr . Karl , Kfm . Nieder-Jngelheim

Hotel Post .
Günther , Frl Frieda Springfeld Ohio
Kelly , Miß Marta
Schulte, Hr . Wilh . Lüdenscheid
Paulmann, Hr . Peter, Kfm . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Gasth . z. gold . Roß .

Käß, Hr . G-, Fabrikant Stuttgart
Voigt , Hr . W ., Professor mit Frau Gem.

Wandsbeck
Hildebrand , Hr Eisenbahnsekretär Berlin

Samstag, dm 20. Juli 1907.

Vaihinger , Hr . Kfm . mit Frau Gem.
Geislingen

Hotel Schmid z. gold . Ochsen.
Freund , Frau Karlsruhe
Fuchs, Hr . Eugen Hugo, Kfm . mit Frau

Gem und 2 Kinder Amsterdam
Meier , Hr. Wilh . Th ., Kfm . mit Frau Gem.

und Tochter Köln
Häring , Hr . Georg , Kfm Berlin
Heindl, Frl Anna , Lehrerin München
Hiller, Frl . Betty , Lehrerin „
Mertens, Hr . G ., Oberpostsekretär Berlin
Wügner , Hr Karl Frankenthal

Schwarzwaldhotel .
Fränkel , Frau Heinrich , Kfmsg. mit Fam.

München
Großholz, Hr. Adolf, Rentier Auerbach
Haisch , Hr . Klosterreichenbach
Knaab, Hr . G . Cufel
Michel, Hr . Dr . F . , Professor mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Moßner, Hr . Fritz Zell a . Hardt
Obermeyer, Hr . Kfm . Düsseldorf Levi , Fr . Babette
Seeger , Hr . Dr . Oberamtsarzt mit Frau Gem.

Welzheim
Gasth . zur Sonne .

Meyer . Hr . Johannes mit Frau Gem.
Annweiler Pfalz

Seidel , Hr . Jakob Cincinnati Ohip
Hotel zum gold . Stern .

Lauterbach, Hr . C , Rentier mit Frau Gem .
Leipzig

Gasth . zum Ventilhorn .
Blank, Hr . A . . Privatier Wädenswil Schweiz
Kopp , Hr . Friedrich, Obst- und Südfrüchten -

Handlung Stuttgart
Marlin , Frau Chr. Tuttlingen
Luckscheiter, Hr Ernst , Buhlbach

Hotel Weil .
Feist, Hr . Eduard, Kfm . mit Fam. und Bed

Frankfurt a . M

In den Privatwohnungen :
Christof Batt .

Zimmermann , Frau Pauline, Wirtsgattin
Hedelfingen

Billa Bätzner .
Simon, Hr . Arnold M ., Kfm s Mainz
Wiewall, Hr . I ., Kfm . mit Frau Gem. Berlin
Zimmermann, Frl . Liesel Karlsruhe -Mühlburg

Oberlehrer Baur .
Freitag, Hr . M ., Lehrer Plauen i Vogtl .

Villa Bristol .
Lange, Hr . Dr . Robert , Professor mit Fam .

Leipzig
Romeick , Hr . Reichsgerichtsrat mit Frau Gem.

und Frl . Tochter Leipzig
Hammel, Hr . I , Kfm . Frankfurt a . M

Dienstmann Collmer .
Hiller , Hr . Friedrich Dürenzimmern
Jxert , Frau Straßburg

Luise Eitel , Ww.
Schinkel, Hr . Otto, Restaurateur

Ludwigshafen a . Rh .
Schleyer, Hr . Vinzenz , Weinhdl . „

Hilfsschaffner Eitel . Hauptstr . 89
Gutenberg , Hr. Herm ., Fabrikant Darmstadt

Villa Elisabeth .
Blumenfeld, Hr . Petersburg

Villa Erika .
Jllert , Hr . Hauptlehrer Gernsheim
Jllert , Frau Hauptlehrer mit Söhn . „

Schneidermstr. Fritz jun .
Königsfest, Hr . I ., Kfm, Riga

Fr . Großmann , Baddienerin .
Schüttler , Frau Rosina Hilgartshausen

Karol . Gntbnb , Ww .
Kunz, Hr . Robert , Städt . Steuereinnehmer

Heilbronn
Rosa Gntbnb . Hauptstr . 84.

Haigerloch
Wagnermstr . Hammer .

Welsch, Hr . Nikolaus Peppenkum
Villa Hanselmann .

Höxter, Hr . Willy Frankfurt a . M.
Villa Haußmann .

Heise, Hr . Richard , Kgl. Oberlandmeffer mit
Frau Gem . Paderborn (Wests

Billa Hohenzollern .
Frankenfeld, Hr . Aug . , Prokurist mit Frau

Gem. und S . Bremen
Haus Honold .

Krieger, Frau mit Frl T . Berlin
Geschwister Horkheimer .

Haag , Frl . Rosalie Schriesheim
Fr . Kämmerer , Oldenburgstr .

Ely , Mrs . Clara New- Aork
Hohenberg, Mrs . Katharina

Villa Krauß .
Kahn, Hr. Hermann S ., Kfm . mit Frau Gem.

Frankfurt a. M
Löwenberg, Hr . Louis, Kfm . mit Frl . T . Köln
Wechsler, Hr . M ., Kfm . Würzburg

Fr . Kübler . Hauptstr . 93 .
Feßmann , Hr . Karl , Zimmermstr . Nürtingen

R . Kuhn. Rennbachstr. 156 .
Klumpp, Frau Ottilie Ludwigsburg

Wagenwärter Lakner .
Eisenmann Hr . V . , Kfm . Nördlingen
Scholder, Hr . Herm . , Landwirt und Gemeinde¬

rat Jselshausen O .A. Nagold
Dr . Layer . Villa Carmen

Layer , Frau Dr . Bondorf
M . Lebherz. Villa Carmen .

Thränhart, Frau Rechtsanwalt
Bleicherode am Harz

Schreinermstr. Mayer .
Kleindienst, Hr. Ludwig, Volksschullehrera . D.

München
Villa Mon Repos .

Krieg, Hr . Gustav , Kfm . Berlin
Maurermstr . Mössinger .

Scheuer, Hr . A . , Kfm . Mannheim
Witwe Müller . König-Karlstr . 69.

Martz , Hr . I , Hauptlehrer Wolfstein
Kiefer, Hr . P ., Seminarlehrer Blieskastel

Billa Pauline .
Uhl, Frl . Privatiers Ellwangen

Luise Pfau Ww.
Fischer , Frau Stuttgart
Kimmel, Frau „

Villa Fritz Rath .
Tetens , Hr . Hermann , Eisenbahnbetriebs-

Kontrolleur mir Frau Gem Straßburg
Georg Rath . Villa Rath.

Janffen, Hr . Anton , Fabrikant mit Frau Gem.
und Frl . Tochter Bonn a . Rh.

Sattlermstr. Rothfuß .
Wolf , Hr . Kfm . Neustadt a . H .

Fr . Schmid . Schreinermstr .
Weil , Hr. Jakob , Kfm . Frankenthal
Wolf , Hr . Theodor, Kfm . „

Karl Schulmeister .
Müller , Hr . Albert Kfm . Straßburg

Jda Stokinger . Hauptstr . 1 "4.
Kienel, Frau Mina, Bierbrauereibesitzersg.

Magstadt
König, Frau Mühlenbefitzenn Willstädt

Karl Trautz, Hauptstr . 87 .
Markreiter , Hr . Gustav . Fabrikant Gernsbach

Chr . Treiber . König -Karlstr. 96.
Stahl , Frau Privaliere K anstatt

Marie Treiber .Engmann .
Schmid, Frau Fabrikant Pforzheim

Wilh . Treiber . Herreng . 17 .
Fisch, Frau Wilhelm Löwenstein

Villa Trippner .
Altmann , Hr . Simon, Kfm . mit Frau Gem.

und Frl . T . Paris
Malermstr . Wacker .

Baumann , Hr . Julius , Gastwirt mit Töcht
Deutsch -Ncukreuth b . Karlsruhe

Baddiener Weber .
Grimme , Frau Johanna

Villa Weizsäcker.
Windecker , Hr . Adolf
Windecker , Hr Otto

Hamburg

Friedberg

Betulius, Frl .
Herrnhilfe .

Eßlingen

Zahl der Fremden 7909 .
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WKrtt. Landtag .
s

' Stuttgart , 18 . Juli .
Die Beratung über Kapitel 124 , Tit . 1 des Haupt -

sinanzetats betr . die Einkommenssteuer wird heute fort¬
gesetzt.

Mattu tat (S . ) verbreitet sich in eingehenden Dar¬
legungen gegenüber die späte Ausgabe der Steuerzettel
über die Abzüge der Einkommensausfälle wegen Arbeits¬
losigkeit, Krankheit etc . , wobei er betonte, daß gegen solche
Abzüge bei den Steuerbehörden anscheinend eine große
Wneigung bestehe . In den Kreisen der Steuerpflichtigen
sei man noch nicht genügend über den Beschwerdeweg auf¬
geklärt . Die Streikunterstützungen sollten nicht als steuer¬
pflichtiges Einkommen behandelt werden . Es sei auch
nicht zu verstehen, daß, die Steuerbehörden den Begriff
selbständige Gewerbetreibende so weit fassen und beispiels¬
weise auch Waschfrauen, Lohndiener etc . der Gewerbe¬
steuer und der Gemeindeumlage unterwerfen .

Mayer - Ulm (Vp .) : Er habe schon gestern Fälle
von allgemeiner symptomatischer Bedeutung vorgebracht ,
die man nicht auf dem Weg der Beschwerde, sondern hier
erledigen sollte. Man könne es nicht als die Pflicht des
Steuerzahlenden bezeichnen , den Beweis für die Richtig¬
keit seiner Steuererklärung beizübringen . Die Beweis¬
führung liege der Steuerbehörde ob .

Feuerstein (Soz . ) : Durch die gestrigen Aeußer-
ungen des Ministerialrats Pistorius bezügl - der Besteuer¬
ung der Ueberschüsse der Molkereigenossenschaften sei in
liebenswürdiger Weise der Weg gezeigt worden , wie die
Stenerpflicht umgangen werden könne. (Heiterkeit . ) Präs ,
von Payer rügt diese Bemerkung . ) Der Abg . Graf
werde vielleicht bei der Fortführung der Steuerreform -
einmal den Antrag stellen, daß die Gewinne der Er¬
werbs - Und Wirtschaftsgenossenschasten nicht im ganzen ,
sondern nach den Gewinnanteilen der Genossenschafter be¬
steuert werden (Zuruf des Abg .Graf (Z . ) : Stellen Sie
Loch den Antrag !) Dies möchte er dem Abg. Graf über¬
lassen, welcher gewohnt sei mit fremdem Kalb zu pflügen .
(Präs . v . Payer : Dieser Ausdruck sei unzulässig . )

Minister v . Zeyer : Die Steuerveranlagung sei so¬
weit durchgeführt , daß die Steuerzettel im Herbst ausge¬
geben werden können.

Ministerialrat Dr . Pistorius : Seine gestrigen
Ausführungen über die Molkereien seien natürlich auch für
die Konsumvereine maßgebend . In seiner Bemerkung von
gestern liege durchaus keine Anleitung zur Umgehung des
Gesetzes , sondern eine zulässige Aufklärung . Hinsichtlich
der Beanstandung von Steuererklärungen teilt Redner mit ,
daß im vergangenen Jahr 30 Proz . aller Steuererklär¬
ungen beanstandet werden mußten . Beschwerden seien in
verhältnismäßig sehr geringer Zahl anhängig gemacht
worden , nämlich durchschnittlich 3 von 1000 Steuer¬
zählern .

Gröber (Z .) : Die Art und Weise der Durchführung
des Steuergesetzes könne noch lange nicht als befriedigend
bezeichnet werden . Er teile durchaus den Wunsch , daß
dem Steuerzahler ein Einblick gegeben werden soll in die
Art und Weise der Feststellung der Steuersumme . Bei den
Gewerkschaftsbeiträgen sei mit Recht ein Abzug nicht ge¬
stattet , denn es handle sich hier nicht um Ausgaben , zur
Sicherung des Einkommens . Dagegen seien die Kosten,
welche zur Zurücklegung von und zur Arbeitsstätte ent¬
stehen, unbedingt abzugsfähig . Die Frage der Besteuer¬
ung der Stiftungen bedürfte noch der Klärung . lieber
diese Frage verbreitet sich Redner in zweistündigen Aus¬
führungen .

Minister v . Zeyer bedauert die Angriffe , welche
Gröber gegen die . Person des Präsidenten des Steuerkol¬
legiums gerichtet habe. Die Entscheidungen über die Be¬
steuerung der Stiftungen könne er heute nicht weiter be¬
sprechen . Er könne aber versichern, daß diese Entscheid¬
ungen nach Recht und Gerechtigkeit getroffen werden.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg . Keßler (Z . )
und des Ministerialrats Dr . Pistorius betont v . Gauß
(V . ) , daß die gestrige Erwiderung vom Ministertisch ge¬
gen seine Ausführungen bezüglich des Fragebogens Pie
Sache nicht erledigen . Die Staatsbehörde sei hier aus¬
schließlich und allein verantwortlich , sonst müßten die Ge¬
meinden die Entscheidung für sich in Anspruch nehmen, was

zweckmäßigerweise getan oder unterlassen werde. Tie 'Ge¬
meindeeinkommenssteuerbeamten seien Gemeindebcamtc ,
die ihrer Vorgesetzten Behörde namentlich dem Schultheißen¬
amt unterstehen , damit stehen die Ausführungsbestim¬
mungen des Einkommenssteuergesetzes in unlösbarem Wi¬
derspruch. Hierüber sei eine Erlärung kder Regierung
zu erwarten , da andernfalls die Gemeindeorgane Ihrer¬
seits hiezu Stellung nehmen würden .

Minister v . Zeyer : Die GemeindeeinkommenssteUer-
behörden seien Gemeindeorgane , hätten aber den Weisun¬
gen der Staatssteuerbehörde zu entsprechen, für welche
dann letztere Behörde verantwortlich sei .

Gröber (Z . ) : Er habe die Gewissenhaftigkeit des
Präsidenten v . Zeller nicht beanstandet . Es habe aber die¬
ser Herr in mehreren Fällen eine schroff rückständige Halt¬
ung eingenommen . In seinen Aeußerungen sei er (Red¬
ner ) nicht zu weit gegangen .

Feiger (Vp . ) bringt verschiedene Wünsche hinsicht¬
lich der Einzugstermine vor . Hierauf wird abgebrochen.
Die nächste Sitzung findet Freitag vorm ', statt mit der
TO . : Rest der heutigen Tagesordnung , Postetat , Boden¬
seedampfschiffahrt, Gesetz betr . Aenderung einiger Schul¬
gesetze .

* *

Am Donnerstag hat sich die Finanjkowmission
mit der Novelle zu den Schulgesetzen von 1836, 1877 und
1899 , welche Novelle lediglich eine Anpassung der neuen
beamten- und peasionsrechrltchen Bestimmungen der Beam-
tengesetznovelle an diese Schulgesetze bezweckt , beschäftigt .
Die Beschlußfassung erfolgte durchweg im Sinne einer solchen
Anpassung, wobei eine Reihe damit zusammenhängender
weiterer Fragen für einen späteren GesetzgebungSmlaß zu¬
rückgestellt werden mußten. Ein dem Artikel 9 des Beam¬
tengesetzes entsprechender Antrag Hieb er betr . das Ge-
schenkannahmevcrbot wurde mit 6 gegen 5 Stimmen ange¬
nommen. Im klebrigen wurde die ganze Novelle erledigt .
— Die Deutsche Partei hat in der Abgeordneten¬
kammer einen Antrag eingebracht , die Regierung um Vor¬
legung eines Gesetzentwurfes zu ersuchen, der den Gemeinden
die Möglichkeit der Besteuerung des unverdienten
Wertzuwachses auf Grundstücke gibt.

Tages -KhroniL.
Berlin , 18 . Juli . Bebel teilt im „Vorwärts " mit,

daß seine Mitteilungen in der Peters - Affäre picht
von dem Afrikareisenden Giese brecht herrührten und
daß dieser kein Gewährsmann für ihn war .

Berlin , 19 . Juli. Der Unterstaatssekretar im
Reichskolonialamt , v . Lindequist , hat nach amtlicher te¬
legraphischer Mitteilung aus Windhuk die Leitung der
Geschäfte des Gouvernements von Dentsch-Südwestafrika
am 14 . ds . Mts . nochmals übernommen .

Mannheim , 17 . Juli, lieber den Wirt Heinrich
Feldbusch, Inhaber eines der beliebtesten Restaurations¬
lokale der Ausstellung , des Biedermaier - Restau¬
rants , wurde der Konkurs verhängt . Der Wirt , der
außerdem ein Leiter - und Gerüstbaugeschäft in Mann¬
heim und Düsseldorf besitzt, konnte über Besuch nicht
klagen, aber bei den hohen Ausgaben für Konzerte und
Beleuchtung und der erheblichen Beteiligung der Aus¬
stellungsgesellschaft an dem Bierverzapf konnte die Unter¬
bilanz nicht ausbleiben .

München , 18 . Juli . Die staatswissenschaftliche Fa¬
kultät der Münchener Universität ernannte den Staats¬
sekretär Frhrn . v . Stengel anläßlich dessen 70 . Ge¬
burtstag zum Ehrendoktor .

Haag, 19 . Juli . In der Unterkommission , welche
unter dem Vorsitze des französischen Delegierten Bour¬
geois die Schiedsgerichtsfrage bearbeitet , verteidigte der
argentin ische Delegierte von Spanien , Nicara¬
gua und Columbia unterstützt, seine Auffassung gegen
die Ausführungen des amerikanischen Delegierten Choa -
te , der die Ausdehnung des Schiedsgerichts¬
prinzips befürwortete . Der englische Delegierte Frey
Unterstützte den amerikanischen Vorschlag. Am Sonnabend
wird Une Plenarsitzung der Konferenz stattfinden .

Philadelphia , 19 . Juli. (Auf deutsch-atlant . Ka¬
bel . ) Infolge der herrschenden hohen Temperatur wur¬
den nach ärztlicher Schätzung 2500 Personen , die einem

Are Komödiantin.
Roman von Oswald Benkendorf . 2?

Wie dar gekommen , keiner von beiden , wußte eS recht klar,
sie hatte wankend eine Stütze gesucht , und er umfing sie ; auch
sein Herz begann ungestüm zu klopfen, ein jäheS Schmerzge¬
fühl durchwvgte ihn und in dasselbe mischte sich eine seltsame
Glücksempsiudimg . Dieser Mädchen , so gut und engelrein , liebte
ihn tief und leidenschaftlich, das hatte doch etwas Berauschen -
der . Ihre Glut entzündete auch ihn, selbstvergessen beugte er
sich zu ihr nieder und drückte einen Kuß auf ihre Lippen .

Erschauernd machte sie sich loS und bedeckte das Gesicht mit
den Händen .

La fühlte sieeine leichte Berührung . Papier knisterte.ste griff
danach und hielt die Blätter in ihrer Hand.

„Tank . . Lank ! " stammelte Franziska forteilend.
Kurt blickte ihr lange, traumverloren nach.

' « . *
p « -

Am nächsten Tage kehrien die Reisenden von ihrem Nu»-
finge zurück. Konstanze ganz entzückt von derromantischen Lage
der Bergschloffe» . Mindestenseinige Monate im Jahre , so hatte
sie erklärt, wollte sie als junge Frau in Bentheim zubringeu und
Kurt war sehr erfreut darüber .

Im allgemeinen und zumal wenn die Braut nicht zugegen,
war er merkwürdig still und einsilbig, was Gräfin Sidonie, die
es bald bemerkte , mit Sorge ersüllte ; siefragte Franziskain
unauffälliger Weise, ob Hauptmann Kindler während ihrer Ab-
Wesenheit in Wilmenau, oder Kurt in Spangenberg gewesen
sei, wa» Franziska verneinen konnte, ohne « ine Lüge zu sagen.
Einen Augenblick war sie versucht gewesen, der Tante Sidonie
alle » zu gestehen und ihr die verhängnisvollen Tagebuchblät .
ter zu übergeben, welche sie unter dem Autographen tn dem
Lücherpaket gefunden .

Aber bann hätte sie auch der scharfsichtigenFrau die ganze
Szene schildern müssen, und bei dem Gedanken schon färbte die
Röte der Scham ihr Gesicht . Dar verzweifelte Mittel, welche»
sie angewendet, um Kurt vor großer Gefahr zu behüten, mußte
für ewig ein Geheimnis zwischen ihr und ihm bleiben .

Kurt empfand ähnlich und hatte deshalb der Mutt » von
der seltsame« Geschichte nicht- erzählt . Desto mehr beschäftigt«

er sich daniit. Das Geständnis Franziskas hatte ihn denn doch
tiefer erregt , als man hätte voranssehen dürfen von dem Ver¬
lobten Konstanze » . ES war ja keine Frage, daß er der von
ihm erwählten Braut mit leidenschaftlicher Liebe anhing, doch
verhehlte er sich nicht , daß Konstanze seine Neigung nicht in
gleicher Weise erwiderte. Ihre Gefühlsäußerungen hatten etwas
Kühles, Gemessenes , würde sie ihm je ein zärtliches Weib wer¬
den , wie er ersehnt ? Ja , hatte sie überhaupt Verständnis für
feine Eigenart , sein Seelenleben war der gute Wille , der Vor¬
satz in ihr lebendig , ihn glücklich zu machen, in der Liebe zu
ihm. in ihre» Pflichten aufzugehen ?

Zuweilen sagte sich Kurt mit großer Geistesklarheit , baß Kon»
stanze an all dies nicht denke , daß sie keine» Opfer» fähig sei
und auch in Zukunft von ihrem Gatten blindlings geliebt und an¬
gebetet sein wollte, und doch beseligte ihn der Gedanke, daß
sie nun bald ganz die Seine werden würde.

Mit Franziska hatte Kurt seit jenem Abend noch nicht wie¬
der gesprochen, eine gewisse Scheu hielt ihn davon ab, und doch
hätte er so gern von ihr mindestens etwas Nähere» über die
Blätter erfahren , die er ihr hatte einhändigen müssen. Alle«
war so rätselhaft, daß er sich umsomehr damit beschäftigte, je we¬
niger er das Geheimnis zu ergründen vermochte .

Und so verging Tag für Tag , Stunde um Stunde und im¬
mer näher rückteder schon einmalverschobene Hochzeitstag heran .

Traf Wilmenau war mit seinem Neffen nach Spangenberg
gefahren, um einer Einladung de» Oberst von Perle Folge zu
geben, der ein Herrenfrühstück zu dem Zweck arrangiert hatte,
um in» klare zu kommen über einige bereit» vorbereitete lieber-
raschungen und Polterabendscherze ; denn nach guter, schlesischer
Sitte sollte e» ein regelrechte » Polterabendfest geben , sowohl
für die Herrschaft , wie für die Schloßdienerschast und die Be¬
wohner de» Dorfes Wilmenau.

Oberst Perle und die Offiziere , welche mit den Wilmenau»
in freundschaftlichen oder mindesten » gesellschaftlichen Beziehun¬
gen standen , hatten ein venezianisches Nachtfest geplant und zu
dem Zweck sich «ine Anzahl dersogenannten venezianischen Lam¬
pen verschafft , da» sind Ballon » oder länglich geformte bunte,
gepreßtePapierhüllen tn deren Mitte ' «ine Kerze oder «ine Oel-
lampe befestigt wird . In zierlichen, buntbewtmpeltenGondeln
Me eineWasserfahrtauf dem Echloßteichgemacht werden, woz»

I Festzug Leiwohnten , von der Hitze überwältigt .
! Die Hospitäler sind überfüllt .

Tokio, 18 . Juli . Man hält es für wahrscheinlich ,
daß der Kaiser von Korea zu Gunsten des Kronprinzen
abdanken wird, was den ersten Schritt zu einer Reform
in Korea bedeuten würde. Diesem Schritt würde mutmaß¬
lich eine Konvention folgen , durch die unter voller Erhaltung
der nationalen Existenz Koreas die souveräne Macht be¬
schränkt würde, fodaß die Regierenden mit Genehmigung
und unter Zustimmung des japanischen Ministerrefidenien
die ReqterungZgewalt ausüben dürfen .

Tokio , 19 . Juli . Es verlautet, daß der Kaiser
von Korea gestern Abend in seine Abdankung ein¬
gewilligt hat .

Aus München wird geschrieben : Ueber das Ver¬
mögen des von hier flüchtig gegangenen , in der Schweiz
verhafteten Teehausbesitzers Wölffl ist der Konkurs er¬
öffnet , Es erhält sich das Gerücht, daß er sich einer
Anzahl Personen , darunter einer Fürstlichkeit in Nord¬
deutschland, hingegeben und große Summen , teils als
Lohn , teils im Wege der Erpressung , bezogen habe . Die

' „ Allgemeine Zeitung " gibt die Gesamtziffer der erfolg¬
reichen Erpressungen , die Wölffl an dem hiesigen Rechts¬
anwalt Bürkel im Laufe der Jahre verübte, mit 200 000
Mark an . Bürkel erklärt , daß er die hohen Beträge
dem Wölffl nur gegeben habe, um feine hochbetagte Mut - !
ter zu schonen und einen öffentlichen Skandal zu ver¬
meiden . Uebrigens soll nicht Bürkel Anzeige erstattet
haben , sondern sie soll von unbeteiligter Seite erfolgt sein .
Es folgten lange gerichtliche Erhebungen . Als diese ab¬
geschlossen waren und Wölffl verhaftet werden sollte, war -
dieser bereits geflohen. Eine aus der Schweiz von seiner !
Frau hierher gesandte Ansichtspostkarte lenkte jedoch auf
seine Spur . Seine Frau ist ebenfalls flüchtig und ist der !
Mithilfe an den Erpressungen verdächtig . Man hat sie
noch nicht, sie ist reichlich mit Geld versehen und hat
einen Liebhaber bei sich .

In Sigmaringendorf bei Sigmaringen ist eine
Feuersbrunst ausgebrochen. Mehrere Gebäude stehen
tn Flammen . Einige Familien sind obdachlos .

Während einer Uebnng , welche die Berufsfeuerwehr in
Chemnitz auf dem Hofe der Hauptfeuerwache abhiest
brach , wie die „Chemnitzer N . Nachr. " melden , der oberste
Teil einer MagtruS - Drehleiter , auf welcher sich
eine Anzahl Mannschaften befanden, plötzlich ab und stürzte
mit drei Feuerwehrleuten in die Tiefe . Einer der Verun»
glückten war sofort tot , ein anderer erlitt einen Schädel¬
bruch und ist lebensgefährlich verletzt . Der Dritte
scheint mit einer leichten Beinverletzung davon gekommen
zu sein .

Aus Marstrand wird gemeldet : Während
eines heftigen Unwetters kentecte heute Nacht em Se¬
gelboot mit 15 Insassen nur einer konnte gerettet werden.

Die siebenjährige Tochter des Bergmanns Retnlein in
Hamborn wurde von einem Unbekannten in» Gebüsch
geschleppt und durch vier Messerstiche am Halse schwer ver«
letzt. Ein der Tat Verdächtiger wurde verhaftet.

Einen dreifachen Selbstmord verübte in dem Villenort
Kleefeldbei Hannover die Familie des Privatier» Ranzow
durch Vergiftung mit Kochsalz , Die Familie welche au»
dem Vater und zwei erwachsenen Töchtern bestand, hatte
eine Villa gemietet , um darin ein Pensionat zu errichten.
Nahrungssorgen scheine die Veranlassung zu dem Selbstmord
gegeben zu haben, der schon vor etwa 10 Tagen verübt sei«
muß, denn die Leichen waren bet ihrer Aufindung Donners¬
tag Morgen schon tn Verwesung übergegangen .

Aröeiteröervegurrg.
Nordheim , OA . Heilbronn , 19. Juli . Der Streik

in der mechanischen Schuhfabrik Stöß n . Cie ist durch Ver¬
mittlung der Gauleitung bei gelegt worden - Drei ge¬
mäßregelte Arbeiter werden wieder eingestellt, worauf die
Arbeiterschaft gm Montag die Arbeit wieder in vollem
Umfang aufnehmen wird .

Aus WürLremsierg .
Der Beirat der Berkehrsanstalten ist auf Mon¬

tag den 5 . August zu einer Sitzung nach Reutlingen

man zur Guitarreund Mandoline venezianische Volkslieder, echte»
unverfälschte singen würde.

Die Beleuchtung mit solchen bunten Lampe » ist von magi-
schein Effekt, man würde den Teil des Parkes damit erhellen,
der sich bis hinab an das Ufer de» Teiches zieht, welcher von
drei Seiten vom Wald begrenzt wird und nur von der einen
Seite an die zum Dorfe gehörigen Wiesen stößt und freie Aul¬
sicht auf da» in Grün hübsch eingebettete Dorf Wilmenau bie¬
tet . Selbstverständlichwürden die Herren vom Ruderklubdies¬
mal im Kostüm venezianischer Gondoliere erscheinen : mit dem
buntbebänderten, breiten Matrosenhut, der kurzen Jacke, der rot
oder blauen, goldbefransten Schärpe .

Von den historischen Gondoliere-Kostümen war, de, Kost¬
spieligkeit halber, Abstand genommen worden.

OberstPerle und Leutnant von Zöbitz, Hauptmann von Kind¬
ler und zwei der benachbartenGutsbesitzer bildeten das Fest¬
komitee , und hatten e» sich angelegen sein lassen, alle » auf da»
beste vorzubereiten. Zu guterletzt mußte man sich aber doch
mit den Wilmenauer Herren ins Einvernehmen setzen und das
Spiel aufdecken, wie der Oberst lachend sagte . Die Hauptsache
war ja doch , daß die Ueberraschnng vor der schönen Venezia¬
nerin, für die sie bestimmt war, verborgen blieb bis zu dem
festlichen Abend ; denn man mußte eben alles aufbieten, um Kon-
stanze von dem Teil des Parkes fernzuhalten, wo manche der
nötigen Vorbereitungen schon einen Tag früher getroffen wer¬
den mußten, dazu gehörte zum Beispiel der Transport der klei¬
nen Fischerbarken und deren Ausschmückung.

Graf Erich und auch Kurt wurden durch Freund Perle » Er¬
öffnungen sehr angenehm berührt und beide dankten ihm und
de» übrigen Mitgliedern de » Festkomitees in herzlicher Weise.
Die trefflichen Weine PerleS, der ein feiner Kenner war, taten
das Ihrige, um eine gehobene Stimmung zu erzeugen , und so
kam nian bald in einerecht angeregte Diskussion über den oder
jenen streitigen Punkt,als Graf Erichlachend sagte : „ LieberPerle ,
Sie haben sich übrigens da eine recht abenteuerliche Nachbar¬
schaft ausgesucht ; denn die Wiese, welche von der Dorfseite an
den Teich stößt , wird von einerKunstreitergesellschaftalleruuter-
sten Grades besetzt werden. Die Leutchen haben beim Dorfschul¬
zen ungefragt, ob sie nicht durch ihreKunstleistungen da» Volks¬
fest, welches ich der Dorfjngend versprochen habe, verherrlichen
könnte». 139,20



Machaussaal ) einberufen worden . Auf der Tagesordnung
steht der Eisenbahnfahrplan für den Winter¬
dienst 1907 —08 , Mitteilung über Ausnahmetarife im
Güterverkehr und Neuwahl des ständigen Ausschusses ,des
Beirats . _

Stuttgart , 18 . Juli. Der Gemeinderat hat
in seiner heutigen Sitzung beschlossen , vom 1 . Oktober ds .
J8 ab bei den hiesigen Volksschulen die Abgabe eines
unentgeltlichen Frühstücks endgültig etnruführen.
Der gesamte Kostenaufwand beziffert sich auf 41,000 Mk.
Für das laufende ElatSjahr haben sich 2000 Schüler für
die unentgeltliche Abgabe eines Frühstücks gemeldet . Der
Antrag wurde vom Kollegium einstimmig angenommen .

Reutlingen , 18 . Juli . Der Senior der hiesigen
Volkspartei , Kaufmann Andreas Wagner , Teilhaber
der Firma Gebr . Wagner , ist im Alter von 89 Jahren ge¬
storben.

Ulm, 18 . Juli. Die beteiligten Gemeinden planen
eine Automobilverbindung von der ' Bahnstation Westerstetten
über Holzktrch, Neunstetten , Weidenstetten nach Altheim
hiesigen Oberamts . Die Kosten sind auf 45— 50 000 Mk.
geschätzt. Ein Fachmann soll, wie in einer Versammlung
beschlossen wurde , die Strecke besichtigen und ein Projekt
ausarbeiten . _

In letzter Nacht hat sich auf der Planie , hinter dem
Bismarcksdenkmal in Stuttgart , ein dem Arbeiter¬
stande angehöriger Mann einen Revolverschuß beigebracht ,
und sich schwer verletzt. Er ist im Kathorinenhospital heute
früh gestorben.

In Mittelstadt bei Urach wurde dis Leiche eines
Rührigen Knaben aus dem Neckar gefischt . Wie es heißt,
soll derselbe in Pliezhausen in selbstmörderischerAbsicht
in dar Wasser gesprungen und vor den Augen seiner
Mutter ertrunken sein.

Am Dienstag früh war der Taglöhner Christoph Belle
vom Hohenrainerhof in Tal he im O.A . Heilbronn damit
beschäftig, die Eisen von den Klauen eines Ochsen loszu -
machen. Hiebei wurde Belle von dem bösartigen Tier an¬
gegriffen und derart rücklings zu Boden geschleudert, daß
er einen Schädelbruch und eine schwere Gehirnerschütterung
erlitt .

Donnerstag Mend fiel der mit seinem Gefährt auf
dem Heimweg befindliche Lammwirt Waibel von Unter¬
kochen in der Nähe jher katholischen Kirche in Aalen vom
Wagen rückwärts herab Und erlitt eine schwere Rückender-
leßnng .

In Großfüßen bei Geislingen brannte gestern
Nachmittag ein zwischen der Kirche und dem Gasthaus z .
„ Ochsen " gelegenes Anwesen. Trotz der eifrigen Arbeit
der Feuerwehren von Süßen , Salach und Gingen brann¬
ten die 2 Wohngebäude und 2 Scheunen des Gipsermeisters
Sche isfele sen. und des Taglöhners Röder ans . Das
Flugfeuer machte den Löschmannschaften viel zu schaffen .
Die Abgebrannten find versichert.

Beim israelitischen Friedhof in Ulm wurde ein Ange¬
höriger der Schutztruppe, der sich in Bermaringen im Ur¬
laub aushielt mit einer Schußwunde in der linken Brust
aufgefunden. Der Schwerverletzte soll sich nach Famtlien-
stceitigkriten den Swnß selbst beigebracht haben.

In Ravensburg stürzte in der Gartenstraße ein
Postanwärter von seinem Rade Und erlitt eine schwere Ge¬
hirnerschütterung . Einige Mann der Sanitätskolonne
verbrachten den Schwerverletzten ins Spital . Sein Zu¬
stand ist ernst.

Mordprozesi Ha«.
Karlsruhe , 18 . Juli.

Die Beweisaufnahme wurde heute vormittag fort¬
gesetzt. Der Andrang des Publikums war auch heute wie¬
der ein sehr starker. Ms Zeuge wurde zunächst der Kauf¬
mann Uhlig aus Frankfurt a . M . vernommen . Er
sah am Nachmittag des 6 . Nov . auf dem Frankfurter
Bahnhof einen großen blassen Herrn mit einem langen
schwarzen Bart . Der Zeuge bemerkte, daß der Herr ei¬
nen falschen Bart hatte und machte hierauf den Bahn¬
steigschaffner darauf aufmerksam . Zu diesem sagte er :
Sie müssen die Kriminalpolizei davon in Kenntnis setzen ,das ist sicher ein Hochstapler. An die Einvernahme die¬
ses Zeugen sollte sich die Verlesung der Aussagen des in
Paris vernommenen Zeugen anschließen. Die Verlesung
mußte aber verschoben werden , da der Staatsanwalt die
Zuziehung eines Dolmetschers beantragte . Es wurde
deshalb die Zeugin , Frau Lerch , einvernommen , die vor
ihrer Verheiratung bei der Familie Hau im Dienste stand.
Sie gab an , daß zwischen den Eheleuten Hau das beste
Einvernehmen bestanden habe . Von Eifersucht der Frau
Hau habe ich nichts bemerkt. Im Juni v . I . machte
ich mit der Familie Hau die Reise nach Europa mit . Wir
alle wurden in Baden von Frau Molitor aufs beste aus¬
genommen. Hau machte dann eine größere Reise. Als
er später zurückkehrte , wohnte er wieder bei Frau Mo¬
litor . Zwischen dieser und Hau bestand das beste Ein¬
vernehmen . Frau Hau und Frl . Olga Molitor standen
sehr gut miteinander . Im Oktober reisten Hau , seine
Frau und Frl . Olga nach Paris . Einige Tage nachher
fuhr ich mit dem Kind nach Paris ab . In Paris holte
uns Hau ab und brachte uns ins Hotel . Am andern
Tag reisten wir allein nach London . Wir wollten am3. Nov . von Liverpool nach Washington abreisen . Hau
erhielt aber ein Telegramm , das ihn nach Berlin beriefund so wurde die Reise bis 10 . Nov . verschoben. Han
reiste ab . Während seiner Abwesenheit hielt Frau Hau
sich meistens in ihrem Zimmer auf . Es kam dann am6 . oder 7 . Nov . ein Telegramm aus Baden an Frau
Hau, in welchem ihr mitgeteilt wurde , daß ihrer Mama
ein Unfall zugestoßen sei. Fran Hau war darüber sehr
aufgeregt . Ich glaubte , daß es sich wieder um eine
Fälschung, wie bei der Pariser Depesche handle . Im
Laufe des Tages kam eine weitere Depesche aus Baden ,in welcher mitgeteilt wurde , daß Frau Molitor gestorben
sei und am Freitag beerdigt werde. Am gleichen Tagabends zwischen 5 und 6 Uhr kehrte Hau zurück . Seine
Frau teilte ihm die Telegramme mit ; Hau sagte aber
sehr wenig dazu . Am Mend kamen 2 Herren , mit denen

Hau fortging . Später erfuhr ich , daß. Hau verhaftet
worden war . Der Frau Hau wurde vom Hoteldirektor
der Grund der Festnahme mitgeteilt ; sie war sehr trau¬
rig und glaubte nicht an die Schuld ihres Mannes . Am
8 . Nov . reiste Frau Hau mit ihrem Kinde nach Baden .
Präsident : Hat Frau Hau Ihnen einmal gesagt, daß
sie auf ihre Schwester Frl . Olga eifersüchtig war ? —
Zeugin : Frau Hau sagte einmal , daß es ihr recht ge¬
wesen sei, wenn Frl . Olga von Paris abgerusen werde . Daß
Frau Hau das Pariser Telegramm aufgegeben hat , glaube
ich nicht. — Staatsanwalt Dr . Bleicher : Hat Frau
Hau nichts gesagt, als sie in London von ihrem Mann
aus dem Gefängnis kam , dieser habe ihr , Frau Hau ,
erklärt , er sei am 6 . Nov . nicht in Baden , sondern in
Wiesbaden gewesen ? — Zeugin : Etwas Derartiges sagte
mir Frau Hau . — Verteidiger Dr . Dietz : Sagte Ihnen
in Paris Frau Hau nicht einmal , sie könne ihren Mann
mit Olga nicht allein lassen ? — Zeugin : Ja . — Ver¬
teidiger : Sagte Frau Hau nicht einmal , ihre Schwe¬
ster Olga sei immer hinter ihrem Manne her ? — Zeu¬
gin : Ja , so etwas sagte sie einmal . — Bert . : Wie
war das Verhältnis zwischen Hau und seinem Kind ? —
Zeugin : Es war das beste . — Bert . : Haben Sie
einmal etwas gehört , wie das Verhältnis des Han zu
Fräulein Olga im Jahr 1901 war ? — Zeugin : Ich
habe gehört , daß Hau mit Frl . Olga verlobt war . —
Präs . : Von wem haben Sie das gehört ? Von Dienst¬
boten ? — Zeugin : Ich glaube . — Präs . : Also Dienst¬
botengeschwätz . — Staatsanwalt : Frau Lerch ! Sie
sind doch in Washington als Zeugin gehört und vor
allem gefragt worden , ob Hau seiner Fran untreu gewe¬
sen sei . Warums haben Sie denn von alledem damals
nichts gesagt ? — Zeugin : Ich wußte nicht, daß es
sich darum handelte . — Präs . : Haben Sie gesehen , daß
Frl . Olga ihrer Schwester Anlaß zur Eifersucht gegeben
hat ? — Zeugin : Ich habe nie etwas wahrgenommen .

Die Zeugin Olga Molitor wurde hierauf noch¬
mals vorgerufen . — Präs . : Sie haben gehört , was die
Zeugin sagte . — Zeugin : Meine Schwester legte öfters
Keine Eifersüchteleien an den Tag , aber stets in spaß¬
hafter Weise . Wir maßen dem keine Bedeutung bei . Ich
habe den Brief mitgebracht , den meine Schwester kurz
vor ihrem Tod an mich geschrieben hat . Die Zeugin
übergab den Brief , den der Präsident vorlas . In dem
Brief hieß es, daß Olga das Kind zu sich nehmen solle.
Die Schwester, die ihren Tod im Psäffikoner See fand ,
schrieb : „ Du hast damit eine Aufgabe ins Leben bekom¬
men . Erziehe das Kind einfach, lasse es etwas Rechtes
lernen und erziehe es zur Wahrhaftigkeit . Ich hoffe, daß
Hansi (damit war ihr Mann , der Angeklagte gemeint)
zu einem Entschluß kommt, damit er uns allen die Ver¬
handlung erspart . — Präs . : Hat Ihnen Ihre Schwester
in Paris einmal Vorhalt gemacht wegen ihres Mannes ?
— ZeN gin : Frl . Molitor : Nein , sie sagte aber einmal
zu meiner Mutter : Ich kann mir nicht helfen, ich bin
auf die Olga eifersüchtig. — Präs . : Haben Sie ihr dazu
Anlaß gegeben? — Zeugin : Niemals . — Staats¬
anwalt : Galt die Lerch in Ihrer Familie nicht als
schwatzhaft . — Zeugin : Das könnte ich nicht sagen.

Der Zeuge Redakteur Bratter - Berlin war früher
in Konstantinopel als Korrespondent der Hamburger Nach¬
richten . Er hatte im vorigen Jahre dort den Hau ken¬
nen gelernt . Wie ich hörte , hatte Hau Verbindungen mit
vielen höheren Beamten der Pforte . Er verkehrte auch
mit dem Generalsekretär des Auswärtigen Amtes , Murdi
Bey . Er versuchte Abschlüsse für eine große , Reederei und
für eine artilleristische Verbesserung zu machen. Hau war
zweimal in Konstantinopel . Das zweitemal war er sehr
niedergeschlagen. Ich schloß daraus , daß seine Unternehm¬
ungen fehlgeschlagen waren . Hau hatte auch Verkehr mit
Jtzin Pascha, der ein sehr gesuchter Funktionär ist. Hau
trat in Konstantinopel als Grandseigneur auf . Man hatte
den Eindruck, daß er sehr reich war . Er erzählte öfters
von seiner Familie und sagte, seine Mutter oder Schwie¬
germutter sei eine Gräfin . Er erzählte auch , seine zweite
Mutter sei eine sehr schöne Frau und er habe sich in
sie als lljähriger Junge verliebt . Nach dem, was man
hörte , hat er ein ziemlich wüstes Leben geführt .

Im weiteren Verlauf der Beweisaufnahme sollten die
beiden Schriftsachverständigen Langend ruck - Berlin
und Dr . P o p p - Frankfurt a . M . gehört werden . Sie
waren einberufen zur Prüfung der Handschrift der Pa¬
riser Depesche und zur Feststellung darüber , ob Han diese
Depesche geschrieben . — Bert . Dr . Dietz : Der Angeklagte
ist jetzt bereit zu erklären , daß er die Pariser Depesche
geschrieben habe ; Angeklagter Hau bestätigt diese Er -
Kärung . — Präs . : Hat Ihre Frau von der Depesche
gewußt ? — Angekl . : Nein . — Präs . : Sie erklären
also , das Telegramm geschrieben und es zum Telegraphen¬
amt gebracht zu haben . — Angekl . : Ich erkläre nur , es
geschrieben zu haben . — Präs . : Wer hat es auf das
Amt besorgt ? — Angekl . : Darüber gebe ich keine Aus¬
kunft.

Es wurden sodann noch verschiedene Urkunden über
Zeugeneinvernahmen belangloser Art verlesen und danacheine Verwandte des AngeKagten , die Zeugin Frau Dr .
Müller aus Linz vernommen , welche den Angeklagten
seinerzeit in London kurz nach seiner Verhaftung besuchteund erklärte , daß derselbe aus sie den Eindruck eines
Wahnsinnigen gemacht habe . Die Zeugin erklärte , auch
Frau Hau habe ihr gesagt, es bestehe ein Techtelmechtel
zwischen ihrer Schwester Olga und dem Angeklagten . Der
Angeklagte , daraufhin gefragt , was an dieser An¬
gabe richtig sei, erklärte , es haben zwischen ihm und sei¬ner Schwägerin Olganiemals Beziehungen bestanden.

* * *
Am Nachmittag wird die Verhandlung fortgesetzt . Der

Andrang des Publikums ist geradezu beängstigend , jdie
Atmosphäre im Saale fast Unerträglich . Frau Dr . M ü l-
ler bemerkt auf Befragen eines Geschworenen : Sie wäre
in der Lage Und auch bereit gewesen , dem Angeklagten10 OM Mk ., ihre Kinder bis zu 50 000 Mk . zu leihen . —
Ans Befragen des Verteidigers bemerkt die Zeugin : Der
Angeklagte sei , sc> lange er bei ihr in Pension war , sehr
religiös gewesen . Sie habe erfahren , daß der Angeklagtein Untersuchungshaft den Geistlichen empfangen , gebeich¬
tet und die Absolution erhalten habe . — Ein Geschwore¬

ner : Der Angeklagte hat heute vormittag zugegeben, die
Pariser Depesche geschrieben zü haben , weiß Frl . OlgaMolitor vielleicht, weshalb der Angeklagte auf alle wei¬
teren diesbezüglichen Fragen die Antwort verweigert hat ?— Frl . Olga Molitor : Davon ist mir nichts bekannt .Es erscheint danach als Zeuge Kaplan und Oberleh¬rer Dr . Schlicht - Saarlouis . Erhübe mit dem An¬
geklagten zusammen das Gymnasium besucht . Er sei meh¬rere Klassen vor ihm gewesen. Der Angeklagte sei sehr
fleißig Und brav gewesen ; er berechtigte zu dem besten
Hoffnungen . 1905 habe er den Angeklagten wiederum !
gesehen , der Angeklagte sei ihm sehr komisch vorgekommen.

Assistenzart Dr . Schmitz - Bonn : Er habe mit dem.Angeklagten einige Semester in Freibnrg zusammen stu¬diert . Der Angeklagte sei ihm etwas überspannt vor¬
gekommen, er hatte geradezu phantastische Pläne . Der
Angeklagte habe sehr verschwenderisch und sehr ausschwei¬fend gelebt. Er sei schließlich nach Berlin gegangen , wie
er sagte, nur in dem großen Berlin mehr seinen sexuellemTrieben freien Lauf lassen zu können . Es sei ihm be¬
kannt , daß der Angeklagte mehrfach geschlechtlich krank war .Der Angeklagte habe ihm von seiner Flucht mit seiner
späteren Fran , seiner Verheiratung usw . erzählt , und zu-
ßestanden, daß er in Realp auf seine spätere Frau ge¬
schossen habe. Sie beabsichtigten, gemeinsam zu sterben.Der Angeklagte wollte , nachdem er auf seine Frau ge¬
schossen, sich selbst erschießen , es habe ihm aber im letzten
Augenblick der Mut dazu gefehlt. Der Angeklagte war
ungemein renommiersüchtig . Er habe von Grafen und
Fürsten , mit denen er verkehrte, erzählt . Geistige Ab¬
normitäten habe er an dem Angeklagten nicht wahrgenom -
men , er halte ihn aber trotzdem für psychopathisch veran¬
lagt .

Der folgende Zeuge ist Friseur Bechter - Frankfurta . M . Auf Bestellung des Angeklagten habe er ihm ei¬
nen Bart und eine Perücke angefertigt . — Vors . : Sagte
Ihnen der Angeklagte, weshalb er sich den Bart und die
Perücke machen lassen wolle ? — Zeuge : Jawohl , der An¬
geklagte sagte : er wolle Verwandte überraschen, die er
seit 5 Jahren nicht mehr gesehen habe . Er habe fürBart und Perücke 19 Mk . 50 Pfg . und 1 Mk. Trink¬
geld gegeben. Er habe ans London eine Perücke als Mu¬
ster mitgebracht .

Portier des Hotels „ Englischer Hof" , Renschler -
Frankfurt a . M . : Anfang November habe der Angeklagte
einige Tage im Hotel „Englischer Hof" in Frankfurt , a.M . gewohnt . Eines Tages habe der Angeklagte ihm eine
Depesche in englischer Sprache , adressiert an Frau Hau in
London zur Beförderung gegeben. Die Depesche lautete :
„War nicht in Berlin , Geschäfte in Frankfurt gemacht.
Strengste Verschwiegenheit geboten . Kvmme Donnerstagoder Freitag naEH London .

" Er habe den Angeklagten
für einen Buchmacher oder Hochstapler, jedenfalls aber
für eine fragwürdige Existenz gehalten . Der Angeklagte
habe ihn gefragt , wo er sich am Mend amüsieren könne
Und wo es schöne Weiber gebe.

Rittergutsbesitzers Teixl : Er fei ein guter Freunddes Vaters des Angeklagten , eines in weiten Kreisen ge¬
schätzten, braven Mannes . Er habe den Angeklagten auf¬
wachsen sehen. Er war ein Mensch, der zu den bestes Hoff¬
nungen berechtigte.

FachschNllehrer Staut - Saarbruckeni .: Er habe, als
er Student war , viel im Hause des Vaters des Angeklag¬ten verkehrt . Der Angeklagte war ein Student von ganz
seltener Begabung . Er war auch ungemein fleißig . Bis¬
weilen war er sehr lebenslustig , bisweilen wieder sehr nie¬
dergeschlagen.

Referendar v . - S a n d - Frankfurt a . M . : Der An¬
geklagte, mit dem er eine Zeitlang in Freiburg zusammen
studiert , sei ein sehr netter und interessanter Gesellschafter
gewesen, der allerdings bei seinen Erzählungen stark auf-
schnitt . Geschlechtliche Ausschweifungen habe er an dem
Angeklagten nicht wahrgenommen . Er habe erzählt , daß
er in Ajaccio war und dort viel Geld verbraucht habe.Er habe dort einen Fürsten kennen gelernt Und die Geliebt ?,des Fürsten verführt . Er habe auch mit dem AdmiralKnorr längere Zeit freundschaftlich verkehrt . Der Ange¬klagte habe der Verbindung „ Cheruskia " in Freiburg an -
gehört . Im Sommersemester habe die Verbindung auseinem Mann bestanden . (Heiterkeit im Zuschauerraum .)Referendar Moritz schließt sich im wesentlichen den
Bekundungen des Vorzeugen an .

Cand . Phil . Henkel : Er habe neben dem Angeklag¬ten auf der Gymnasialbank gesessen, und in Freiburg undBerlin mit ihm zusammen studiert . Der Angeklagte war
Ungemein phantastisch veranlagt . Als er (Zeuge) von derMordtat hörte , habe er sofort gesagt : es sei ausgeschlossen,daß Han der Mörder sei . Dieser Ueberzeugung sei er
auch heute. Wenn er dennoch den Mord begangen habensollte, dann müsse er es in geistiger Umnachtung getanhaben .

Es erscheint hierauf als Zeugin Direktrice DoraM e tz g e r - Baden -Baden . Am Nachmittag des 6 . No¬vember 1906 , gegen 4 «Uhr sei sie Mit einemi Herrn spazieren
gegangen . In der Nahe der Villa Molitor sah sie einenMann mit einem falschen Bart auf einer Bank sitzen.Sie und auch ihr Begleiter seien sehr erschrocken, da ihnender Mann Unheimlich vorkam . Sie seien an der Ecke der
Kaiser-Wilhelmstraße stehen geblieben und haben denMann etwa eine Viertelstunde lang beobachtet. Sie glaub¬ten, der Mann wolle ein Verbrechen begehen. — Ans Be¬
fragen des Verteidigers bemerkt die Zeugin : Es sei richtig,daß sie damals den Angeklagten für einen geistesgestörten
Menschen gehalten habe, der etwas vor hatte . — Es ! werden
danach no.ch einige Lehrer und 'Studenten über das Ver¬
halten des Angeklagten ans dem Gymnasium und der Uni¬
versität vernommen . Alsdann übersetzt Realschullehrer
Bergmann die Pariser Protokolle . — Die Verhand¬
lung wird hierauf in später Abendstunde auf Freitag vor¬
mittags 9 Uhr vertagt .

Kavdri »sL KskkvrvtrLsHsjL
Elus Kranken , ! S . Juli . Nach dem vorliegenden Bericht der« lSllbtaerversairimlun « der i » Kontur» geratenen Faßsabrik Gebr.Wellhöfer » in Heidtngrfeld. betragen die Passiven 2 '0,000 Mt. denen24000 Mk Aktiven gegenüber stehen.
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Oirsktion : krem , Lönigi . Nusikdirsktor .

80 MLlaK , äv » 21 . lull 8 Ki8 9 II kr
(Driukkalls

1 . Okoral : Selokt seist Du dssu Okrist
2 . Ouvertüre s Norsrts Op . „ 2aids " s .odre
3 . Sntsim Regenbogen , VValrer ^Vaidtsnkvl
4 . a) Adagio a . d . ^Vasssrinusik Händel

b) Verkokt , Romanrs 2iokrer
(für 8treiokillstrumvllts)

5) Ober der kriedonskoten aus . kieurk zVagnor
6. 8oldatsnsitto , kollro kakrkaek

3 '/- — 5 Skr . (Anlagen .)
1 . 8okrammol- ^larsek 8abatkioi
2 . Ouvertüre r . Oper „Das Siöokekon des krorniton"

Naillart
3. Osutsodes Svwütsiskon , Kaiser Leier Lei»
4 . Oer Sisbsstrauw , Lon^ortstnok k. kistou Heek

Herr Verquer.

8 . Oruss aus der kerne , Na ?;urka kaust
6 . Ouvertüre / . Operette „ zVaidmsistor " 8rrsuss
7 . Lriegs - Raketoo , Patriot , kotpourri Oonradi
8 . DöL 1öS , Salopp Rütkkng

6— 7 Skr (Lurpiatr )
1 . Sandel -Nariotti , Narsok 8vkiuutrsr
2 . Ouvertüre 2 . Op . „Das Aaoktlagvr iu

Sranada " Lrsutrsr
3 . Oross V^ion , V7ai/,or 8trauss
4 . Orosss kantasio a . d . Op . „Oer Liegende

Sokändor " Ragnor
8 . 8iaviseker lauri Rr . 8 Dvorak
6 . Oassiuo , koika Lomräk

NoutsA , äku 22 . lull 8 Ki8 9 Ilkr
(Drinkkaiio)

1 . Okoral : 2ion klagt ruit Laugst v . 8vkmsr 2on
2 . 8inkoni Rr . 13 (0 dur) I . u . 2 . 8atiü dos. Sa ^dn

a) Adagio, Allegro b) Oargo
3 . Ulbert- ^iVairer Sakitrk ^
4 . Ouvertüre r . Op . „Oer lsruplsr u . dis

dndin IHarsoknsr
8. Reunion des Oraves, Oavotts Rooovo kl . 8allllsrllauu
6 . kinw ^ , klarurka Seiger

11 —12 Skr (Zulagen )
1 . klarsvk der Lerssgiieri kilsnkvrg
2 . Ouvertüre üksr dsu Oessausr klarsok 8okuvidvr
3 . Okrisantemon , ^Vairsr kr . Lauia
4 . Oer lraum des dägsrs , kautasis Rasselmann
8 . kotpouri a . d . Op . „Oer 2igounorkaron " 8trauss
6 . Ilovus koous , kolka kakrkavk

6—7 Skr (Lurplatr )

Scho« Tags vorher "N -Lä°'
Nummer und zwar längstens bis 4 Uhr

bestimmten <) Ils nachm , bei der Expedition
ds . Bl . eingebracht sein. Später einlaufende Inserate finden

für die folgende Tages -Nummer keine Berücksichtigung.

Revolution in Deutschland und in ganz Europa
durch „Ding an sich" in der

Hauswäsche. Höchster Triumph . Waschfrau entbehrlich
Waschmaschine ist überlebt . Man lasse sich über die Sache
in der Drogerie Anton Heine « unterrichten.

Druck und Verlag der Bernd . Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Veranlw . Redakteur : E . Reinhardt , daselbst.

GaHns M »ütt suidk
Sonntag , der ? 21 . Juli ,
nachm . 5 —7 Uhr u. abends 8 —11 Uhr

Großes dG
17

Vartvls j^ ouLert
der überall beliebten Gesellschaft

, ,v
' Loäov8oor "

2 Damen 2 Herren .

Bei günstiger Witterung im Garten abends

e ZunMittaUM
Eintritt frei .

Es ladet ergebenst ein
Julius Krimmel

Wildbad .

Steine -Verkanf.
Nächsten Montag , nachmit¬

tags 1 Uhr , werden beim neuen
Friedhof eine Partie

killfMW - l! ü>! MÜM
öffentlich versteigert.

Die Stadtpflege .

Evangel . Gottesdienste .
8 . n . Trin .

Vorm .
*/. 10 Uhr Predigt : Stadt¬

pfarrer Auch.
Nachm. 1 Uhr Christenlehre mit den

Töchtern : Stadtvikar Dr . Baur .
Abends 8 Uhr Bibelstunde in der

Kleinkinderschule : Derselbe.
Donnerstag Feiertag (Jakobi) .

Vorm . V« 10 Uhr Predigt : Derselbe.

veukelilMMMei '
Lind preiswerte

lliisIitätLMSsckinen
cklck WdsgrsliMUsIldsiM

ieictlnten lsul

8

sllen übeklsoen !
F -r^ K^ nei-kennt leistungstSiiigsts öerugsqueüs liir
^nlim >I-ruIieIiSrleiIsWIims §cIiinonWflen .li>iren.8port

ll.vliotogr.1rti>« >. Musikinstrumenteetc . ?« !r !!8!e ^ Llenfte!

lugvrt Ltlll<eiidsol(. kiodee><
iilkLieL u MW öpsrialiiauz llirkaiittzätzsuPneumskixL

MMche » - « - ! » « .

illiii! Wer-
( bad . Schwarzwald ) wird auf
anfangs August in kleine
Familie ein braves , tüchtiges
Mädchen gesucht , das einer
guten bürgerlichen Küche selb¬
ständig vorstehen und die sons¬
tigen häuslichen Geschäfte be¬
sorgen kann .

Lohn Mk . 25 .— pro Monat .
Offerte mit Zeugnisse abzu¬
geben Hotel Post hier Zimmer
Nr . 20 .

»GGGGGGGGGGGG

I * r« r « IiL im s

Wecker von L.L«, , » s « bis l « .— MI.
in Kupfer , Doppelglock von 4 —

Wttltli und 4 .50 Mark .
Schlagwerk 14 Tage

NeMMieUT k gehend mit 2 Jahr Garantie
von 13 .50 Mark an .

Double -Ketten für Herren u . Damen v. 3 Mk. an
Reparaturwerkstätte für sämtliche Uhren.
s >ss Größte Auswahl am Platze . "WE

IHoikkk <xorKU8
k//r Me /

westliche Karlfriedrichstraße 45

Leoktlo
i» -Xulurroiuv ivUrltk

daäi86Lo u . ^ Kr - I ^ eino
IM ^ U886kitIlK .

Prima

liimkurKer - und

Kvlluter-Läse
empfiehlt

LkriLtok ZLtt -

Gesucht
für 4 wöchentl . Aufenthalt in Bad
Wildbad ab Anfang August

Ns Immer
mit Ausficht in ruhig, mögl . nahe
dem Walde gelegenem Hause.

Off. m . Preis unter F . U . K .
203 an Rudolf Moffe . Frank¬
furt a. M .

Eine

ji>M Mrkch
mit Kulb
(Simmentaler Rasse)

ist zu verkaufen .
Näheres in der Exp . 478

Ulk i
"""

empfiehlt

Ansetzeu
per Liter 1 Mk .

I . Wchcl
Hiennbcrchbrcruerei .

Rgl. Rurtheater
Wildbad

Direktion : Jntendanzrat Peter
L i e b i g .

(Dutzendkarten giltig .)
Samstag , den 20 . Juli 1007

Sein Alibi
Schwank in 3 Akten v . W . Wolters
Sonntag , den 21 . Juli 1007

(Dutzendkarten giltig)
Das beste Mittel

KesekM -LiilMlWK .
Der geehrten Einwohnerschaft zur gef . Kenntnis , daß

ich ein

WöbeLbcrger:
am hiesigen Platz unterhalte und empfehle von den ein¬
fachsten bis zu den feinsten Möbeln wie

ganze Zimmereinrichtungen , sowie einzelne Möbelstücke
als Kästen , Spiegelschränke , Waschkomoden ,

Komoden , Bettläden , Nachttische , Tische aller Art ,
Kleinmöbel , Vorplatzmöbel , Spiegel , Wiener

Tonnetsesfel und Sitz , Wirtschafts - und Zimmer -
sesiel , Hokerle , Kofferböcke , Handtuchständer ete . etc .

Gartenmöbel .

Hochachtungsvoll

Rarl Schulmeister.

<Ä8tkM8

« III » NIÜII4N n « ll
vorrncrks Htestcrrrvant Meuerke .

Der geehrten Einwohnerschaft, sowie den titl . Kur¬
gästen bringe ich mein Restaurant mit schöner Garten¬
wirtschaft in empfehlende Erinnerung .

Ausschank von Hellem und dunklem Lagerbier
aus der Brauerei Ketterer Pforzheim.

HleingeHaktene Weine . WorzügkicHe Küche .

Kalte und warme Speisen zu jeder Uageszeit .

Hochachtungsvoll
Der Besitzer : H . H « »/

6a .l6 — RestLurLtion
10 Minuten unterhalb des Bahnhofs Calmbacherstr.

sehenswerter, großer, schattiger, parkartiger Garten , gedeckte Veranden,
empfiehlt seine

8porüloI1 r !ioLiii86ko LUok «
Frühstück von 30 Pfg . an . Kein Diner-Zwang. Tagesplatten von
10 morgens bis 10 Uhr abends von 60 Pfg . an.

Inhaber W . Blumrath , Traiteur.

I
'

LlrrKslsAenlloit .

SchuhWarett - AekHäft
Mlith <Suh , Schuhmacher, Hauptstraße U7

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter
Schuhe n. Stiefel jeder Art für Herren ,
Damen , Knaben , Mädchen u. Kinder

n Sommer und Winterwaren , in einfachen , sowie feinsten
Qualitäten . Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi¬
galoschen , Holzschuhe mit u . ohne Filzfutter , Preise'
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig ,

> frisch eingetroffen bei Firma Daniel Treiber . D
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